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Einfach mal
abschalten!
\ /or zehn Tagen fing alles an. Vor
V dem Haus buddelt einBagger

Rohre und Leitungen frei. Plötzlich
sind Telefon und Internet abge-
schaltet. Das Not-Handy gibt eben
noch ein stressiges Frage- und Ant-
wort-Spiel mit der Störungsstelle
her. Der inAussicht gestellte Tech-
niker kommt wunderbarerweise
am Montag, einem Brückentag, ist
aber nur aufeine Inneninspektion
eingestellt. An der Baustelle drau-
ßen kann er nichts machen: Da
muss ein Bautrupp ran! Dem ge-
Iingt die Netzreparatur am Mitt-
woch. Zugleich kündigen ein Sani-
tärbetrieb und die StadtwerkeAb-
schaltungen an. Jener will Wärme-
mengenzähler austauschen mit ein
paar Tagen Verzicht auf Heizung
und Warmwasser, und diese müs-
sen aus Wartungsgründen die
Stromzufuhr unterbrechen. Das
,,Man sollte mal abschalten!" habe
ich auch immerbefurwortet. Bis zu
diesem Dienstag.letzt, wo Radio,
Fernsehen, Telefon, Kaffeemaschi-
ne, Beleuchtung, einfach alles Elek-
trische abgeschaltet ist, bringt micir
Tauwasser aus Kühl- und Tiefkühl-
schrank auf Trab, das ich mit Tü-
chern und Zeitungen einfange.
Also, mal abschalten ist ja ganz gut.
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